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AUF EINEN BLICK

Vor allem der Bürosektor nimmt den
EU-Austritt voraus: Die Spitzenmieten
sind im Jahresvergleich von 149 auf 107
Euro/m2 gefallen, bei den Kaufpreisen
wurde ein Minus von 23 Prozent
registriert. Die Leerstände sind von 3,8
auf 5,8 Prozent gestiegen.
Auf dem Investmentmarkt hat
Deutschland mit einem Transaktions-
volumen von 59 Mrd. Euro im Vorjahr
Großbritannien erstmals überholt.
„Alles noch Kaffeesudleserei“
Brexit. Der Ausstieg Großbritanniens aus der EU zeigt bereits erste Auswirkungen auf dem britischen Immobilienmarkt. Ob
und wie er sich in Kontinentaleuropa bemerkbar macht, ist jedoch noch ungewiss.
VON URSULA RISCHANEK

F ix ist vorläufig nur eines:
2019 wird die Mitgliedschaft
Großbritanniens bei der EU

Geschichte sein. Wie der Brexit
über die Bühne gehen wird, weiß
aber derzeit noch keiner. „Es gibt
dabei eine Reihe von offenen Fra-
gen“, sagt Magan-Holding-Chef
Alexander Neuhuber. Vor allem
jene, ob es zu einem sanften oder
harten Brexit kommen werde. Erst
wenn das geklärt sei, könne man
die Auswirkungen des britischen
Ausstiegs aus der EU auf britische
und internationale Immobilien-
märkte abschätzen.

Profiteur Deutschland
„Eines hat sich bereits jetzt gezeigt:
Die Preise für Häuser haben schon
nachgegeben“, berichtet Neuhu-
ber. Doch auch auf dem Büroim-
mobiliensektor gibt es Preisrück-
gänge, und zwar wesentlich deutli-
chere. Lagen die Spitzenmieten
pro Quadratmeter und Monat im
ersten Halbjahr 2015 noch bei 149
Euro, so waren es nach Angaben
von CB Richard Ellis in den ersten
sechs Monaten des heurigen Jah-
res nur noch 107 Euro. Gleiches
gilt für Kaufpreise: Mussten für
einen Quadratmeter Bürofläche im
ersten Halbjahr 2015 noch 50.978
Euro auf den Tisch gelegt werden,
hatten Käufer heuer dafür nur
noch 34.320 Euro zu berappen.
Eine Untersuchung der Unterneh-
mensberatung Deloitte zeigt au-
ßerdem, dass zwar neue Büroim-
mobilien weiterhin gefragt sind, äl-
tere Gebäude aber immer schwie-
riger vermietet werden können.

Auswirkungen zeigte der Brexit
auch auf dem Investmentmarkt:
Deutschland hat Großbritannien
in diesem Segment bereits im Vor-
jahr den Rang abgelaufen. Nach
Angaben des Maklerunterneh-
mens Knight Frank war Deutsch-
land mit einem Transaktionsvolu-
men von 59 Milliarden Euro im
Vorjahr erstmals Europas größter
Immobilien-Investmentmarkt.

Großbritannien hingegen fand
sich mit 57 Milliarden Euro nur
noch auf Rang zwei. „Mittlerweile
kaufen Investoren aber wieder,
weil das Pfund so günstig ist“, sagt
Andreas Ridder, Geschäftsführer
von CBRE Österreich. Dass sie das
tun, ist Ridder zufolge auch auf die
langen Mietverträge, etwa bei Bü-
ros, zurückzuführen. „Oft sind die
für 15 Jahre abgeschlossen, und
viele Investoren denken, dass
dann schon alles verdaut ist.“

Der deutsche Immobilien-
markt scheint nicht nur bei Invest-
ments zu profitieren: Man rechnet
sich auch gute Chancen aus, die
eine oder andere Bürofläche und
in der Folge auch Wohnungen und
Häuser an Brexit-Flüchtlinge ver-
mieten zu können. Vor allem der
Finanzplatz Frankfurt könnte zu
den Profiteuren gehören. „Es gibt
Abwanderungstendenzen bei Ban-
ken“, bestätigt Ridder. An die 40
Banken sollen Insidern zufolge be-
reits Interesse an einem Standort
in der Mainmetropole bekundet
haben – mehr als erste Erkundi-
gungen gibt es jedoch noch nicht
vorzuweisen. Darüber hinaus will
der deutsche Bundesfinanzminis-
ter, Wolfgang Schäuble, die Euro-
päische Bankenaufsicht von Lon-
don nach Frankfurt locken. Sollten
die Institute jedoch Nägel mit Köp-
fen machen, gehen Experten von
einer deutlichen Preissteigerung in
der größten Stadt Hessens aus –
sowohl bei Büros als auch bei
Wohnimmobilien. Aber auch an-
dere europäische Finanzzentren
wie Paris, Amsterdam und Dublin
rittern um britische Banken und
können sich durchaus Chancen
ausrechnen.

Skeptisch sind Ridder und Neu-
huber, dass sich Österreichs Immo-
bilienmarkt ebenfalls ein Scheib-
chen vom Brexit abschneiden kann.
„Das einzig Konkrete ist ja bisher
die Europäische Arzneimittelagen-
tur EMA“, sagt Ridder. Diese hat ih-
ren Sitz derzeit noch in London,
soll aber, sofern es nach dem Willen
Wiens geht, in der Bundeshaupt-
stadt ihre Zelte aufschlagen. Die
Konkurrenz ist allerdings groß, ha-
ben sich doch bisher 23 Städte um
die Institution beworben.

Investoren gelassen
Während die einen den Zusam-
menbruch des Londoner Immobi-
lienmarkts befürchten, sehen an-
dere diese Gefahr bei Weitem
nicht. Sie argumentieren unter an-
derem, dass der Kapitalfluss aus
nicht europäischen Staaten stabil
genug sei, um drastische Auswir-
kungen bei Preisen oder Transak-
tionen abzufedern. Darüber hi-
naus seien verschiedene interna-
tionale Technologie- und Medien-
firmen in der britischen Haupt-
stadt auf der Suche nach Büros.
Nicht zuletzt sei Großbritannien
die einzige große englischsprachi-
ge Volkswirtschaft des Kontinents,
die ihre wirtschaftlichen Bezie-
hungen zu den USA, Kanada, Au-
stralien und Neuseeland nach dem
Brexit wieder stärken werde. „De
facto ist jetzt alles noch Kaffeesud-
leserei“, sagt Neuhuber.
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d Bürogebäude hat Warimpex seit 1982
– zu den Highlights zählen u. a. Hotels der
Continental, Crowne Plaza und Kempinski,
italisierte Le Palais Office in Warschau
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